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Zeil- und Momenibilder von der Grenzbesefeung
Von J. TSCHAMPER

Postenrevision.
„Morgen sind Sie um 9 Uhr auf dem

Territorialkommando. Wir wollen dann per Auto die Posten
revidieren." — „Zu Befehl, Herr Oberstleutnant. Um
9 Uhr auf dem Territorialkommando sein zur
Postenrevision."

Der „Herr Oberstleutnant" war der wohlbeleibte
Kommandant des Territorialkreises 3 mit Sitz in der
Bundesstadt, und der,
welcher um 9 Uhr M.
auf dem Bureau zu
erscheinen hatte, war der
Kommandant der damaligen

Wachtkompagnie.
Schon gestern hatten

wir Postenrevision
gemacht bei der
Stadtwache. Und die dabei
gemachten Erfahrungen
im Marsch training hatten
unsern Herrn Oberstleutnant

wohl bewogen
für morgen vorsichtshalber

ein Auto zu
requirieren.

Punkt 9 Uhr fuhren Grenzwache
wir los. Bei schaurigem
Wetter. Schnee- und Regenböen wechselten
fortwährend miteinander ab. Ueber die Kornhausbrücke
und durch die 0 Strasse gings zu
Unteroffiziersposten Nr. 1 bei den Armeemagazinen. Die
Doppelschildwache grüsste und wie der Herr Oberstlt.
sich vor sie hinpflanzte, schnarrte der Füsilier Schauen-
berg, als der gewecktere der beiden, den Schildwachbefehl

herunter. „So, das heit ehr brav g'macht"
meinte der Inspektor in seinem „gemütlichen Bärn-
düütsch". „Aber jetz alarmieret mer emol do dä
Poste." — „Zu Befehl, Herr Oberstleutnant." Sprachs
und zerrte an einem Glockenzug. Einmal, zweimal

dreimal. — „Pa, was mached ehr da? Müesst
ehr ned rüefe: Wache raus?" — „Nei, Herr Oberst-
'ütenant; sie wördets doch ned g'höre i der Hotte hende."

Hinter uns rasseln im Laufschritt Gewehre und
Seitengewehrscheiden. Ein wenig ausser Atem meldet
der Postenchef : „Herr Oberstleutnant — Wachtmeister
Reck. Melde Unteroffiziersposten Nr. 1 bei den
Armeemagazinen. Bestand: 1 Wachtmeister, 1 Korporal,
14 Füsiliere." - - „Ja, aber Wachtmeister, worom händ
ehr denn do nome vier Manne binech?" — „Herr
Oberstleutnant, das esch die Ablösig wo muess marsch¬

bereit si. Ei Ablösig isch
grad am Botze g'si ond
setzt jetz no schnall
Gwehr zäme ond ei

Ablösig het Uusgang." —
Die 4 Mann mit den
geputzten Gewehren kommen

noch angeschnauft
und melden sich. —

„So s'esch guet
Wachtmeister. Ehr chöned
eueri Lüüt weder la ab-
trätte," meinte der Herr
Oberstleutnant. Unser
Auto surrte weiter. —
Posten 2 bei der Ballonhalle

war in Ordnung
wie auch Posten 3 beim
Eidg. Viehdepot. — „So,

Herr Houptme, jetz fahred mer no nach 0 o

G " — „Zu Befehl, Herr Oberstleutnant."
Der Beobachtungsposten vom Unteroffiziersposten

Nr. 4 zur Bewachung der Pulverhäuser 0 steht,
in den Winkel zwischen dem offenen Gangfenster und
der Wand geklemmt, im Dachboden des Restaurant
zur „Sonne". Die unaufhörlich einander folgenden
Windstösse schmettern das Fenster auf und zu, weshalb

Füsilier Müller es vorsichtshalber mit der Schnur
festbindet, die heute morgen noch das Wurstpacket,
das er von zu Hause erhalten, so sorgsam umspannt
hatte. Zwar reut ihn die schöne Schnur, er wollte
ja damit den Wäschesack zubinden nach der Ablösung.
„Das verfluechte Fänster chönnt'i eigetli au zue tue.
G'seh tuet me jetz doch nüt ond wenn si Alarmschöss
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Xeit- und Xlomeilidilcjer von ciei Oren^dese^ung
Von /. bsc/b//t^b>^/?

posionrevision-
„Klorgsn sind Lie um 9 blkr auk dem territorial-

Kommando. Wir vollen dann per ^.uto die Kosten
revidieren/' — ,,^u kZekskl, blerr Oberstleutnant. b>m

9 bbr auk clem territorialkommando sein zmrKosten-
revision/'

Der „bsrr Oberstleutnant" var der voblbeleibts
Kommandant des tsrritorialkrsises 3 mit LiO in der
lZundesstadt, und der,
velcker um 9 bkr IVI,

aul dem IZursau ^u er-
scheinen batte, var der
Kommandant der dama-
Ilgen Wacbtkompagnis.

Lebon gestern batten
vir Kostenrsvision Ze-
macbt bei der Ztadt-
vacbe. bnd die dabei
gemaebten brkakrungen
im lVIarscktraining batten
unsern lderrn Oberst-
leutnant vobl bevogen
kür morgen vorsiebts-
kalber ein Wuto ^u re-
cjuirieren.

Kunkt 9 bbr lubrsn Oren^vaebe
vlr los, Lei sekaurigsm
Wetter, Lebnee- und Kegenboen veebsslten kort-
väbrsnd miteinander ab. beber die Kornbausbi ucks
und durek dis O strasse gings ^u bnter-
okki^ierspostsn Kr. I bei den /Wmssmagabnen. Oie
Ooppslsckildvacbs grüssts und vie der blerr Oberstlt.
sieb vor sie binpklan^te, sebnarrte der büsilier Lebauen-
kerg, als der gsvecktere der beiden, den Lcbildvacb-
bsksbl bsrunter. „Lo, das keit skr brav g'mackt"
meinte der Inspektor in seinem „gemütlieben lZärn-
düütseb". ,,/^ber alarmieret mer einol do dä
Koste." — ,,^u IZekebl, blerr Oberstleutnant." Lpraebs
und Zerrte an einem Olocken^ug. binmal, ^vei-
wal dreimal. — „Ka, vas maebsd ebr da? IVIüesst
ebr ned rüekei Waebe raus?" — „Ksi, blerr Oberst-
lütenant; sie vördets dock ned g'böre i der bötte bende."

Klinker uns rasseln im bauksebritt Oevebre und
Leitengevebrsebeiden. bin venig ausser /dem meldet
der Kostenebek ^ „blerr Oberstleutnant — Waebtmeister
Keck. lVIelde bnterokki^ierspostsn Kr. l bei den/Krmes-
magaxinsn. lZsstand! l Waebtmeister, l Korporal,
14 büsilisre." - - ,,^a, aber Waebtmeister, vorom band
ebr denn do nome vier lVIanne binecb?" — „blerr
Oberstleutnant, das escb die T^blösig vo muess marseb-

bereit si. bi /.blösig iseb

grad am IZobs g'si ond
setxt ^etx no sebnäll
Ovsbr ?äme ond ei Wb-

lösig bet ldusgang." —
Oie 4 lVIann mit den gs-
putzten Oevekren kom-
men noeb angesebnaukt
und melden sieb. —

„Lo s'escb guet Waebt-
msistsr. bkr cbönsd
eueri büüt vsder la ab-
trätte," meinte der blerr
Oberstleutnant. bnser
/^uto surrte vsiter. —
Kosten 2 bei der IZallon-
balle var in Ordnung
vie aueb Kosten 3 beim
bidg. Visbdepot. - - „Lo,

bsrr blouptme, jek^ kabred mer no naeb O o

O " — „^u IZekebl, blerr Oberstleutnant."
Oer kZeobacbtungsposten vom bnterokkixisrspostsn

Kr. 4 ?ur IZevaclmmg der Kulverbäuser O stsbt,
in den Winkel ^vlscben dem okkenen Oangkenster und
der Wand geklemmt, im Oacbkoden des Kestaurant
xur „Lonns". Oie unaukbörlicb einander kolgenden
Windstösse scbmettsrn das benster auk und ^u, ves-
balb büsilier lVlüllsr es vorsicbtsbalber mit der Lebnur
kestbindet, die beute morgen noeb das Wurstpacket,
das er von ^u blause srbalten, so sorgsam umspannt
batte, ^lvar reut ibn die scböns Lcbnur, er vollte
M damit den Wäsebesack xubinden nacb der Ablösung.
„Oas verklueebte bänster cbönnt'i sigetli au xue tue.
O'seb tuet me ^eb docb nüt ond venn si ^larmscböss
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SPEZIAL-AGENTUR
für den Stickerei-Veredlungsverkehr

in St. Gallen

Basel, Zürich, Paris, Brig, Domodossola,
Petit-Croix, Delle, Buchs, London, Vallorbes,
Nancy, Beifort,Konstanz, Madrid, Adtmiins terol

* # *
Agentur der Compagnie Générale Transatlantique, Post- und
Schnelldampfer nach New-York, Mexiko, Zentral-Amerika
und im Mittelmeer; des 'Norddeutschen Lloyd, Post- und
Schnelldampfer nach Ostindien, China, Japan u. Australien;
der Holland-Amerika-Linie', der Stoomvaart Maatschappy
Nederland, und des Botterdamer Lloyd, Postdampfer nach
Holländisch-Indien etc.; der La Veloce, italienische Schnell-
postdampfer-Linie nach Brasilien, Zentral-Amerika, den
La Plata-Staaten und verschiedener anderer Schiffahrts-
Gesellschaften. Messagerie Anglo Suisse, Postverkehr
in Verbindung mit der schweizerischen Postverwaltung
nach und von England via Calais und Frankreich und nach
Spanien, Portugal, sowie den Vereinigten Staaten von
Nordamerika. Zoll=Agenturen in Delle und Petit-Croix für
Frankreich, in Buchs für Oesterreich-Ungarn und in Brig-
Domodossola für Italien. Spezialdienste von St. Gallen nach
New - York und den Vereinigten Staaten von Nordamerika und
Kanada via Havre, Genua, Botterdam, Hamburg, Liverpool,
Bremen. Regelmässiger Importdienst von England nach
St. Gallen und der Ostschweiz. Verkauf von Billets I. und
II. Klasse nach überseeischen Plätzen für alle besseren

Gesellschaften.
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gäncl bem Polverhiisli obe ghöris glich. Ond wenn
d'r Hauptme öppe sett cho Revision mache, so g'höri
si Gaul au glich chläppere ond cha denn s'Fänster
schnäll weder uîmache. Aber ebe Eigetli esch es

halt doch Befähl, s'Fänster oîîe z'ha."
Ein Windstoss peitscht ihm scharfe, schneidende

Hagelkörner in's Gesicht und fährt in's Haus hinein.
Türen zuschmetternd, heulend und pfeifend.

„Thüet doch das cheibe Fäister zueche. S'ganz
Huus geit ja kapott." —

„Dä Wirt hett lang guet brüele," denkt unser
Müller und macht das Fenster doch zu

„Fahren wir zuerst zum Posten oder zu den
Schildwachen?" erkundigte ich mich am Eingang des

Dorfes. — „Zu den Schildwachen. Von dort aus
alarmieren wir den Posten." —

Der Sturm verschluckte das Geräusch des Autos.
Wir hielten in der Nähe der zirka 900 m vom Dorf
und vom Standort des Unteroffizierspostens entfernt
liegenden Pulverhäuser. Die beiden Schildwachen,
von denen eine an ihrem Standort hielt, während die
andere gelangweilt um die hohe Umfassungsmauer
patrouillierte, muckten auf. Sie rissen sich zusammen,
schüttelten die am Käppirand hängenden Regentropfen
ab, reckten den Hals aus dem aufgeschlagenen Kaput-
kragen, grüssten und meldeten. Das forsche Auftreten
der beiden gefiel dem Inspektor und gut gelaunt frug
er sie was jetzt tun würden, wenn aus dem Wald da eine
Anzahl Kerle hervorbrächen und die Umfassungsmauer
überklettern wollten.

„I werfe s'Gwehr ufe ond spanne de Ring (gleichzeitig

macht der Füsilier diese Bewegungen) ond
brüele: Halt! — halt!! Wenn sie nachem zwöiite
„halt" ned stoh blibed, so gebi Füür."

„So, guet mi Ma. Ond ehr, was machet ehr
onderclesse?" meint der Oberstleutnant zur andern
Schildwache.

„1 alarmiere onderdesse de Poste, Herr Oberst-
lütenant," — „ Machet's!"

Ruhig stellte der Posten sein Gewehr in den Arm
und ergreift zwei im Schilderhäuschen liegende weisse

— Bretter. In jede Hand nimmt er eines der zirka
halbmeterlangen Dinger, pflanzt sich breit auf, Front
Restaurant „Sonne", und streckt beide Arme sechsmal

beidseitig aus.

„Esch das euers Alarmsignal?" frägt der
Oberstleutnant etwas gedehnt. Offenbar traute er dieser
neuesten Art des „Wache-rauss" nicht recht, wollte
aber nach den Glockenzug-Erfahrungen bei
Unteroffiziersposten Nr. 1 doch nicht vorschnell urteilen.

Wir warten und warten. Fünf Minuten — zehn
Minuten. Nichts lässt darauf schliessen, dass unser
„Alarm" irgendwo gewirkt hätte. Unruhig blickt die

Schildwache den Inspektor an und lässt dann ihren
Blick missbilligend über die beiden Bretter schweifen,
die doch sonst immer ihre Schuldigkeit getan hatten.

„Nochmals," befehle ich. Mir kam die Sache auch

nicht mehr ganz geheuer vor, denn nach Recht und

Gesetz muss ein Alarmsignal einfach zuverlässig
funktionieren. Inzwischen war der Regen wieder in
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8K^I^K-/c<8b^"KOK
kür äsn 8tiekere!-Verecllungsverkebr

in 8t. OcìilkN

R»sol, îîiiriclt, l'ai'is, Li-iZ, v«»n«»<Ioss»It>,

?vtit-vi'<»ix, Oells, lînà, I^oixìon, V^Uordos,
?sKitv>',Lvlî<»'t,X»nst»>»Z!M««tri(I,^>t>uiìnstvr«>I

in Verbindung init der 8ebwei::eri8eben k^o8tx^erwa1tung
naeb und von England via (Üaiai8 und brankneieb und naeb
Spanien, Portugal, 8vwie den Vereinigten Staaten von
Nordamerika. ^oU-^gentursn in De//s und kür

Regelmässiger lmportdienst von àt/àc? naeb
6è. und cler Osi!sàtà. Verkauf von kZillets I. und
II. Klasse naeb überseeiseiien Platten kür alle besseren
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gäncl dem kolverküsk ode gköris glick. Oncl wenn
cl'r klauptms öppe seit cko kevision macke, so g'köri
s! Oaul Au glick ckläppsre oncl cka clenn s'känster
scknäll wscler ukmacks. /^ber ebs kigetli ssck es

Kult clock kekâkl, s'känster oîîe ^'ka."
Kin Winclstoss psitsckt ikm sckarks, sckneiclencls

Klagelkörner in's Oesickt uncl käkrt in's Klaus kinein.
"küren ^usckmstterncl, ksulencl unci pkeikencl.

„"kküet clock clas ckeibe Käistsr ^uecks. L'gan^
KIuus Zeit ia kapott." --

„k>ä Wirt kett lang guet brüele," clenkt unser
lVIüllsr. unci mackt clas ksnster clock xu.

„kakren wir Zuerst ?um kosten ocler xu clen

Fckilclwacksn?" erkuncligts ick mick am Kingang cles

Oorkes. — ,,^u clen Zckilclwacken. Von clort aus
alarmieren wir clen kosten." —

Der Fturm vsrsckluckts 6as Oeräusck cles /^utos.
Wir kielten in cler kläke cler ^irka 900 m vom Oork
uncl vom Ltanclort ües Onterokkiàrspostens entkernt
liegsnclen kulvsrkäuser. Die keiclen Lckilclwacksn,
von clenen eine an ikrem Ltanclort kielt, wäkrencl clis

anclere gelangweilt um clie koke blmkassungsmauer
patrouillierte, muckten auk. Fie rissen sick Zusammen,
scküttsltsn clie um Käppirancl kängsnclen kegentropken
ab, reckten clen lüals Aus clem aukgescklagsnen Kaput-
kragen, grüssten uncl mslcletsn. Das korscke ^uktreten
cler keiclen gekisl clem Inspektor uncl gut gelaunt krug
er sie was ^et^t tun würben, wenn aus clem Walcl cla eine
/cimakl Kerls kervorbräcken uncl clis Omkassungsmauer
überklettern wollten.

„I werke s'Owekr uke oncl spanne cle King (gleick-
Zeitig mackt cler küsiker ckess kewegungen) oncl

brüele: kkalt! — kalt!! Wenn sie ngckem ^wöüts
„kalt" necl stok blibecl, so gebi küür."

„Lo, guet mi lVlg. Oncl ekr, was rnacket ekr
onclsrclssse?" meint cler Oberstleutnant zmr anclsrn
Lckilclwacks.

„I alarmiere onclerclesse cle koste, klsrr Oberst-
lütenant," — „ VI a c k e t ' s! "

kukig stellte cler kosten sein Oswekr in clen /^rm
uncl srgreikt ^wei im Lckilclerkäuscken kegencie weisse

— Lrettsr. In ^ecle lüancl nimmt er eines cler ?irka
kalbmeterlangen Dinier, pklan^t sick breit auk, krönt
kestaurant „Forme", uncl streckt beicle ^.rme secksmal
beiclssitiA aus.

„ksck clas euers /äarmsiAnal?" kräZt cler Oberst-
leutnant etwas Ascleknt. Okkenbar traute er clieser

neuesten ^rt cles „Wacks-rauss" nickt reckt, wollte
aber nack clen Olocken^uA-krkakrung'en bei Onter-

oîîiàrsposten Klr. I clock nickt vorscknsll urteilen.
Wir warten uncl warten, künk Ninuten — z^skn

lVlinuten. Klickts lässt clarauk sckliessen, class unser
„^larm" irAenclwo gewirkt kätte. Onruki^ blickt clie

Lckilclwacke clen Inspektor an uncl lässt claim ikren
klick missbilliAsncl über clie beiclen krettsr sckweiken,
clie clock sonst immer ikre LcnulcliAksit ^etan katten.

„lKockmals," bekekle ick. Nir kam clie Lacke auck

nickt mekr Zarm Zskeuer vor, clenn nack keckt uncl

Oeset? muss ein Alarmsignal einkack Zuverlässig
kunktionieren. In^wiscken war cler kegsn wiecler in
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Schnee übergegangen. Der Oberstleutnant strich die

Flocken aus dem kurzen Schnurrbart und äusserte sich

ganz gemütlich: „Si g'sehnds allwäg ned. Probiered
emol met schiesse." Da funkelten die Augen des Füsiliers.

Diese Art Alarm gefiel ihm besser als das Bretter-
schvvenken. Man war doch schliesslich keine
Windmühle. — Peng peng peng knatterten die

Schüsse in den Boden, class die Erdschollen nur so

herumflogen. —

Wieder Ruhe. — Warten. Der Wind heult durch
die Bäume und um die Ecken der Pulverhäuschen.
Die Tannen ächzen und stöhnen und biegen sich unter
der brutalen Sturmgewalt, wie in heftigen Schmerzen.
Die Regentropfen, untermischt mit Hagelkörnern,
prasseln hart auf die ledernen Käppiböden. Und wir
warten. 5 Minuten. — 10 Minuten. — „Schiessen Sie

nochmals", befiehlt in streng dienstlichem Ton mit
sichtbar verdrossener
Miene der Herr
Oberstleutnant. Und ich für
meinen Teil fluche in
mich hinein. — Es war
ja klar, irgend etwas
stimmte nicht

Die Nase am
geschlossenen Fenster platt
gedrückt steht immer

noch der „Beobach-
tungs"-und Horchposten
vonUnteroffiziersposten
Nr. 4. Nutzlos baumelt
ihm der umgehängte

Feldstecher, mittelst
welchem er sonst
Augenverbindung mit den
Schildwachen am Waldrand

droben halten musste, am Hals herum. So

ganz gut zu Mut ist es ihm doch nicht hinter seinem

geschlossenen Fenster. Denn so wie der Hagel jetzt
gegen die Scheiben trommelt, würde er vielleicht doch
Gewehrschüsse von so weit her übertönen können.
Und dann: „Befähl esch doch Befähl, Müller." So
denkend öffnet der Füsilier das Fenster wieder und
bindet es mit seiner Wurstpaketschnur doppelt solid
an. Horch!! Peng peng (donnerwätternomol; do
hani Ziit gha) peng! Richtig. — Alarm!! So lauter
kann brüllt Müller dieses jeden Soldaten elektrisierende
Wort das Haus hinunter. Er hört ein mächtiges
Gepolter. Dannein wohlgemeintes „tramp uf diniScheiche"
und ein energisches: „Muul zue jetz, Laufschritt mir
nach. — Marsch!" Wie b ei einem Erdbeben erzittert
das brave Wirtshaus unter den nägelbewehrten Stampf-

Fremcler Granaten-Einschlag auf Schweizerboden.

tritten der enteilenden neun Paar; eidgenössischer
Marschschuhe.

Müller sieht beruhigt zu, wie der Postenchef-
Stellvertreter Korporal Blattner mit seinen acht Männer-
chen um die Ecke flitzt. Aufatmend murmelt er: S'esch
no guet g'gange; s'hätt au Hecht chönne chrömmer
use cho."

„Si heis ned g'hört. Mer wei abe fahre." Wir
stiegen ein. Ich in nicht gerade köstlicher Laune.
Immer hatte es geklappt und heute ; ausgerechnet bei
der Revision musste irgend eine Teufelei los sein.

Nach etwa 200 Meter Fahrt tauchen bei der Wen-o
Senkung gegen das Dorf Bajonnetspitzen auf. Ruckweise

wachsen sie empor. Käppi folgen und die dazu

gehörenden schweizerischen Füsiliere. Keuchend
und prustelnd trampeln sie die starke Steigung herauf.
Der Oberstleutnant lässt halten. Wir steigen aus. „Herr

Oberstleutnant —
Korporal Blattner mit acht
Mann vom alarmierten

Unteroffiziersposten
Nr. 4. — „Wenn heit ehr
der Alarmbefähl öber-
cho " — „Vor fünf
Minute, Herr Oberstleutnant."

— Vo wem?" —

„Der Horchposte het
s'Huus abebriielet:

„Alarm." — „So, so!
Er chönid weder iiröcke
met eurer Mannschaft,
Korporal."

Korporal Blattner
schaute etwas verwundert

drein, als er sich
abmeldete ohne zu wissen

was eigentlich los sei. Wir ratterten auch wieder ab und
hielten einen Augenblick später vor der „Sonne".
Während der Oberstleutnant das Kantonnement
inspizierte, nahm ich mir den Korporal vor.- — „Wer ist
Beobachtungsposten?" „Füsilier Müller." — „Sofort
ablösen. Soll herunterkommen!" Inzwischen ist der

Inspektor zurückgekommen und hört zu. Ein wenig
zaghaft schiebt sich Müller zur Tür heraus. Er scheint
nicht das reinste Gewissen zu haben. — „Herr Houptme
— eh — Herr Oberstleutenant. — Füsilier Müller."

— „Müller, esch eure Fäldstächer trüeb?" begann
ich. — „Nei, Herr Houptme, aber mer g'seht hött
au met em Feldstächer nüt, bi dem Wätter". — „So,
ond g'höre tuet me schiints au nüt?" — „Doch Herr
Houptme, i ha g'hört schiesse ond ha do sofort
alarmiert." — „Wenn?" — „Vor zirka erre Viertelstond !"
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Zcknss übergegangen. Der Oberstleutnant strick bis
blocken aus clsrn kurzen 3cknurrbart uncl äusserte sieb

gan^ gsmütlick: „8i g'seknbs allwäg neb. Drobiereb
emol met sckiesse." Da tunkeltsn clie tkugsn cles Düsi-

lisrs. Oisse /Vrt äklarm getlel ikm besser als clas IZrstter-
sckwenksn. Man war clocb scbliesslicb keine Winb-
mükls. — Deng.... peng.... peng knatterten bis
8cküsse in clen Doben, class bis Drbsckollsn nur so

kerumklogen. —

lieber Duke. — Warten. Der Winb beult brück

à Däums unb um bie Dcken bsr Dulverkäuscken.
Die "Kannen äckxen unb stöbnen unb biegen sieb unter
cler brutalen 8turmgewalt, wie in kettigen Lcbmsr^en.
Dis Degsntropten, untermisebt mit Diagelkörnern,
prasseln bart aut bis lebernen Käppiböbsn. Onb wir
warten. 5 Minuten. — 10 Minuten. — „3ckissssn Lie
nockmals", bekieblt in streng bienstliebem "Kon mit
sicktbar verbrossener
Miene ber Dlerr Oberst-
leutnant. Onb icb kür

meinen "keil tluebs in
micb kinein. - Ds war
ja klar, irgenb etwas
stimmte nicbt

Oie blase am ge-
seklossensn Densterplatt
gebrüekt stebt immer

noeb ber „Dsoback-
tungs"-unb Dlorckposten
vonDnterokki^ierspostsn
Dr. 4. Kutxlos baumelt
ikm ber umgebängts

Delclstecker, mittelst
welcbem ersonst^ugen-
verbinbung mit clen

8ckilbwacken am Walb-
ranci broken kalten musste, am Dials ksrum. 8o

gan^ gut ^u Mut ist es ikm bock nickt kintsr seinem

gsscklosssnen Dsnster. Oenn so wie ber ibagel jeOt
gegen clie Lckeibsn trommelt, würbe er vielleickt bock
Oewskrscküsss von so weit ksr übertönen können.
Onb bann: „Detäkl esck bock IZekäkl, Müller." 8o
benkenb äktnet ber Düsilier bas Denster wiebsr unb
binbet es mit seiner Wurstpaketscknur boppelt sollb
an. klorck ü Deng. peng (bonnerwätternomol; bo
kani ^üt gka) peng! Dicktig. — /rlarml! 8o lauter
kann brüllt Müller bieses jeben 8olbaten slektrisierenbe
^Vcrt bas Dlaus kinuntsr. Dr kört ein mäcktigss Oe-
polier. Oannein woklgemeintss „tramp uk bini 3cksicks"
unä ein snergisckesi „Muul xue jetz:. Dauksckritt mir
nack. — Marsck!" Wie bei einem Drbbeben erbittert
clas brave Wirtskaus unter clen nägelbewekrten 3tampî-

premcler Dran-iten-binscklag auî LLärveirrerboclon.

tritten bsr entellenben neun DaaiO eibgenössiscksr
lVIarscksckuke.

Müller siekt berukigt zru, wie ber Dostsncket-
8teIIvertrstsr Korporal Dlattner mit seinen ackt Männer-
cken um clie Dcke kliOt. /tukatmencl inurmelt ein 3"esck
no guet g'gange; s'kätt au lieckt ckönne ekrömmer
use cko."

„8i keis neb g'kört. Mer wei abe takre." Wir
stiegen ein. Ick in nickt gerabe köstkcker Daune.
Immer katts es geklappt unb beute; ausgereeknet bei
ber Devision musste irgenb eins "Deutelei los sein.

Kack etwa 20t) Meter kakrt taueken bei ber Weg-
Senkung gegen bas Oork DajonnetspiOen aut. Duck-
weiss wacksen sie empor. Käppi kolgen unb bie cla-

?.u gekörenben sckwei^erisclrsn küsikere. Kerickenb
unb prustslnb trampeln sie bie starke 3teigung berank.
Oer Oberstleutnant lässt kalten. Wir steigen aus. „Dlerr

Oberstleutnant — Kor-
poral DIattner mit ackt
Mann vom alarmierten

DnteroikDierspostsn
Kr. 4. „Wenir keit ekr
ber /riarmbetäkl öber-
cko?" — „Vor künk

Minute, Derr Obsrstleut-
nant." — Vo wem?" —
„Oer klorckposte bet

s'Ibuus abebrüeleD
„tVIarm." - „8o, so!
Dr ekönib wecler üröcke
met eurer Mannsckatt,
Korporal."

Korporal IZIattnsr
sckaute etwas verwun-
bsrt brein, als er sick ab-
mslbste okne zru wissen

was eigentlick los sei. Wir ratterten auck wieber ab unb
kielten einen Augenblick später vor ber „3onne".
Wäkrenb ber Oberstleutnant bas Kantonnsment inspi-
vierte, nakm ick mir bsn Korporal vor.- - ..Wer ist
iZsobaektungsposten?" „Düsilier Müller." — „3okort
abläsen. 8oll kerunterkommsn!" Inr?wiscken ist bsr
Inspektor Zurückgekommen unb kört ^u. Din wenig
zragkatt sckiebt sick Müller Ziur "kür keraus. Dr sckelnt
nickt bas reinste Oewissen ^u lrabsn. — „Dlerr Dlouptme
— sk — Dlerr Oberstleutenant. — Düsilier Müller."

— „Müller, esck eure Dälbstäcker trüeb?" begann
ick. — „Kei, klerr Dlouptme, aber mer g'sekt kött
au met em Delbstäcker nüt, b! bsm Wättsr". — „8o,
onb g'körs tuet ms sckünts au nüt?" — „Oock Dlerr

Dlouptme, l ka g'kört sckiesse onb ka bo sokort alar-
misrt." — „Wenn?" — „Vor Mrka erre Viertelstonb!"

o
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— „Vorhär händ ehr nüt g'hört?" — „Nei, Herr
Houptme!" — „Denn händ ehr g'schlofe; sind ned

of Poste gsi oder händ s'Fänster zue g'ha. Was stimmt

jetz ?"

Da sah der Sünder ein, dass die Sache dennoch
chrumm" gegangen sei und er stotterte: „S'Fänster

hani e chli zue gha, aber g'wüss ned lang. Dr Wirt
het halt g'schompfe." — „So Müller, nähme! er also

als Wachtposte von eme Wirt Befahl a?" Korporal!
Der Müller werd sofort in Arräst g'füehrt; i will ein
denn no säge wie lang." — — —

„So, no nach G

war der Befehl
' ')
des

Oberstleutnants. „Einheit

ems rächt g'seit,
Herr Houptme. Wie

lang weit ehr dä Maa

iispere?" — „DreiTag,
han i im Sinn. —
„Machet nome 2 Tag;
i glaube n-er dankt
denn scho dra."

In G n ging die
Revision wie folgt: Wir
kamen zuerst zum
Unteroffiziersposten.

Der war ausgezeichnet
untergebracht in einer
leeren Wohnung des

Oekonomie-Gebäudes
vom Gut eines alten
Berner Hauptmanns
und Aristokraten. Ein
Raum war vorhanden
für Planken, Gewehre
und Tornister. Nebenan

Wohn- und Schlafraum

für die Mannschaft

und zuhinterst
ein Separatraum für
den Postenchef und
seinen Stellvertreter.
In einer blitzblanken
Küche hantierte der
zugeteilte Küchen- Phot.: j. Kast. Birken,

mann mit einem Selbst'
bewusstsein, gegen das sich der Standesdünkel des
ersten Chefs im „Baur au Lac" ausgenommen hätte
wie eine Flintenkugel neben einer 42er-Granate.

Im Zimmer des Postenchefs waren Bücher
aufgestapelt. Aufgeschlagen auf dem Tisch lag die
lateinische Ausgabe von Cäsars gallischen Feldzügen!

Der Postenchef, Wachtmeister Haller, war im Civil-
leben nicht umsonst Dr. phil. und wohlbestellter
Gymnasiallehrer am hochalpinen Lyceum in Zuoz. Im
Uebrigen hatte er musterhafte Ordnung in seinem
jetzigen Wirkungskreis, so dass das wohlwollende,
rundliche Gesicht unseres Oberstleutnants wieder eitel
Sonnenschein ausstrahlte.

Wir pilgerten zu den Schildwachen bei den
Munitionshäusern hinaus, von denen die „nächste" nur
20 Minuten entfernt am Rande eines „Waldes" stand.
Eine andere Verbindung mit dem Posten als mittelst

Alarmschüssen hatte
schon dieser Mann
nicht mehr. — Alles
klappte hier und der
jedes Geräusch

dämpfende Moosboden
des stillen Tannwaldes
nahm uns auf; sonst
das Ziel der Liebes-
päärchen, der
wandernden Kesselflicker
und aller sonstigen
mondscheinliebender

Existenzen.
In der Waldesmitte

bewachen die
Schildwachen sorgsam die
ihnen anvertrauten Ob'

jekte ; Füsilier Wiederkehr

steht, Gewehr
unter dem Arm, vor
seinem Schilderhäuschen

und denkt an
seine Frau, die jetzt
zu Hause am Herd
hantiert und wohl seine

Leibkost, Erdäpfel mit
Aepfelschnitzen in der
Pfanne umrührt. Wenn

er jetzt daheim wäre;
wie wollte er zuhauen
So vertieft ist der
Wackere in die ima-

Aus Photo-Wettbewerb Walz. ginären Genüsse, dass

er ordentlich
zusammenfährt, als wir die Büsche durchbrechend, plötzlich
vor ihm auftauchen. Freundlich fragt ihn der
Oberstleutnant nach seinem Schildwachbefehl. Etwas geflickt
und nicht immer ganz stilgerecht, aber im Ganzen

richtig kommt dieser nach und nach zum Vorschein.
Der brave Wiederkehr ist ein guter Soldat, nur ist

J. Fortuny5 Erben,Weinhandlung, Rorlchach j
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_

Tiroler und Landweine, Flafcbenweine, Malaga, Span. Süßweine, Liqueurs, Spirituofen |
exs (5X9<0X9QÄL3SiCSayC9ÊX3 ÊUC9SK*SXS (âXÇ)&X9ax£>&X9&X3

31

— „Vorbär bäncl ebr nüt g'bört?" - - ,,!Kel, Olerr

ffouptme!" — „Denn bâncl ebr gVcbloie; sincl nscl

oî Koste gsi ocler bäncl s'bänster xus g'ba. Was stimmt

;etx?'
Oa sab cler Lüncler ein, class clis Lacbs clsnnocb

„ebrumm" gegangen sei uncl er stotterten ^8'bänstsr
bani e cbli xue gba, aber g'wüss nect lang. Or Wirt
bet kalt g'scbompkeO — „80 Müller, näbmcl er also

ills Wscbtposts von eme Wirt lZeiäbl a?^ Korporal!
Der Müller wercl soiort in /Wräst g'iüsbrt; j ^üü em
clsnn no säge wie lang/' — — —

„80, no naeb O

war cler IZeiekI cles

Oberstleutnants, „bbr
belt ems räckt g'ssit,
klerr lüouptme. Wie

lang weit ebr clä Maa

iispere?" — „Orei Vag,
ban i im 3lnn. —
„Macbet noms 2 Vag;
i glaube n-er clänkt
clenn scko clra."

In O n ging clie

Revision wie iolgti Wir
kamen xusrst xum
Onteroiiixisrsposten.

Oerwarausgexslcbnet
untsrgebrackt in einer
leeren Wobnung cles

Oekonornie-Oebäucles
vom Out eines alten
berner IVauptmanns
uncl Aristokraten. bin
bäum war vorbanclen
iür blanken, Oewebrs
uncl Vornister. kleben-
an Wobn- uncl 3cblai-
räum für clie Mann-
sekatt un6 xubinterst
ein Leparatraum iür
clen Kostencbei uncl
seinen Ltellvertreter.
In einer blitzblanken
Küebe bantisrte cler

Zugeteilte Kücben- i-Kot.m. Kà girken.
mann mit einem Zelbst'
bewusstsein, gegen clas sieb cler Ltanclesclünkel cles

ersten Obeis im „Laur au kae" ausgenommen bätts
vie eins blintenkugel neben einer 42er-Oranats.

Im Zimmer cles Kostenebeis waren Lüeber auk-

gestapelt, /kuigescblagen aui clsm Viscb lag clie
iatelniscbs Ausgabe von Läsars galllseben belclxügen!

Der Kostenebei, Wacktmeistsr blaller, war im Oivil-
leben nicbt umsonst Or. pbil. uncl woblbsstsllter O^m-
naslallebrsr am koebalpinsn k^eeum in ^uox. Im
Oebrigen batte er mustsrbaite Orclnung in seinem
^etxlgen Wirkungskreis, so class clas woblwollencle,
runclliebe Oesiebt unseres Oberstleutnants wiecler eitel
Lonnsnsebein ausstrablte.

Wir pilgerten xu clen Lebilclwacben bei clen Nu-
nitionsbäussrn binaus, von clsnsn clie „näcbste^ nur
20 Minuten entkernt am Kancle eines „Walcles" stancl.

Itine anclers Verbinclung mit clem Kosten als mittelst
/Klarmsebüssen batte
scbon clieser Mann
niebt mebr. — /viles

klappte bier uncl cler

^ecles Oeräuseb cläm-

piencls lVIoosboclsn
cles stillen Vannwalcles
nabm uns aui; sonst
clas Äel cler kiebes-
pääreben, cler wan-
clsrnclen Kessslilieker
uncl aller sonstigen
monclsebeinliebencler

bxistenxen.
In cler Walclssmitte

bswaebsn clie Lckilcl-
wacben sorgsam clie

ibnen anvertrauten Ob>

^jekte; büsiber Wiecler-
kebr stebt, Oewebr
unter clsm r^rm, vor
seinem Lebilclerbäus-
eben uncl clenkt an
seine brau, clie Mxt
xu Klause am Oercl
bantiertuncl wobl seine

ksibkost, brcläpkel mit
/cepkelseknitxen in cler

Kianne umrübrt. Wenn

er ^etxt clabsim wäre;
wie wollte er xubauen!
80 vertleit ist cler
Wackere in clis ima-

/Vus ?doto-Wettbe/verb VV-M. glnärSN OSNÜSSS, claSS

er orclentlicb xusam-
meniäbrt, als wir clie LUscbe clurebbreckencl, plötxlleb
vor ibm auitaueben. breuncllieb irägt ikn cler Oberst-
leutnant naeb seinem Zekilclwaebbeiebl. btwas geiliekt
uncl niebt immer ganx stilgereebt, aber im Oanxen

ricbtig kommt clieser naeb uncl naeb xum Vorsebsin.
Oer brave Wieclerkebr ist ein guter Solclat, nur ist

^ ^^ SrîTT
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das Reden nicht seine starke Seite. Oft genug ist es

ja gut so. Diesmal will der Territorialkommandant
aber noch mehr wissen.

— „Säget mer jetz emol; wo Hit's Gros vo eurer
Kompanie?" — „Herr Oberstlüütenant, s'Groo vo
euserer Kompanie esch i der Laura vom
vom Nasi um onderbrocht, meint ganz treuherzig
unser Wiederkehr. Ich drehe mich um, damit mein
Losprusten nicht noch mehr Verwirrung im
Fremdwörterlexikon der Schildwache und dem geheiligten
Text der „Orientierung" anrichten möge. Der Herr
Oberstleutnant aber sagte mit dem ernstesten Gesicht:
„So, heisst eueri Frau „Laura"? S'esch rächt, class

ehr au öppe-n-asi danket; aber i hanech g'fraget, wo
euri Kompagnie im Kantonnemänt sigi?"

— „I weiss es scho, Herr Oberstlütenant, aber
i brenge die donners Fremdwörter eifach nie rächt
use." — „So schriibet's doch uf" bemerke ich:

„Aula heissts ond Gymnasium." — I ha's scho uf-
gschriebe, Herr Houptme, aber i ha s'Zedeli woni's drof
ha im Kantonnemänt em Soldateliederbüechli inne."

Auch dieser Posten musste auf Befehl des

Inspektors noch durch Feuer alarmiert werden. Mit dem
vorher so unbeholfenen Füsilier war dabei eine
eigentümliche Veränderung vorgegangen. Die Augen blitzten,
die Muskeln hatten sich gestrafft und mit harten,
scharfen Bewegungen handhabte er sein Gewehr als
wäre es ein Haselstöcklein.

Nach 10 Minuten kam Wachtmeister Haller mit
seiner Pikettmannschaft angetrabt. Befriedigt sagte
der Inspektor zu mir : „So Herr Houptme, jetz glaubeni,
hei mer gnue g'see. I be em ganze z'frede. Oppe-
n-öppis wie z'O n cha ja vorcho. Das miiesst
er euch ned z'fest z'Härze näh." — Natürlich sagte
ich: „Zu Befehl Herr Oberstleutnant." Bei mir dachte
ich aber: „Es soll mer nömm passiere."

Pfingsten im Kriegsjahr. (1916.)

Sie klingen nicht wie sonst, der Heimat Glocken,
Unsichtbar zieht die Sorge mit am Strang.
Es mag der Mai mit tausend Wundern locken,
Ein Schatten schleicht das bliih'nde Tal entlang.

Die dumpfe Last, die auf den Völkern wuchtet,
Wir tragen sie gebeugten Nackens mit.
Wohl mag es sein, dass Trübsal frommt und fruchtet,
Doch Tausende zermalmt des Schicksals Schritt.

Ich wandle durch den Wald, die Vögel singen,
Ihr ganzes Wesen ist des Frühlings, voll 1

0, möcht' ihr lallend Wort den Wahn bezwingen,
Dem eine Welt zum Opfer fallen soll! Alfred Huggenberger.
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das Keclen nickt seine starke Leite, Okt genug ist es

M gut so, Diesmal will der Verritorialkommandant
Aber nock mekr wissen,

- „Läget mer ^etx emol; wo liit's Oros vo eurer
Kompanie?" --- „klerr Oberstlüütenant, s'Oroo vo
euserer Kompanie esck, i cisr kaura vom,,,
vom Kasium onclerbrockt, meint ganx treukerxig
unser Wiederkekr. Ick dreke mick um, ciamit mein
kosprusten nickt nock mekr Verwirrung im krsmd-
wörterlexikon cler Lckilelwacke und clsm gekeiligtsn
Vext cler „Orientierung" anricktsn möge. Der Iderr
Oberstleutnant aber sagte mit clem ernstesten Oesickt!
„Lo, keisst eueri krari „kaura"? 3'esck räckt, class

skr au öppe-n-asi dankst; aber i kaneck gkraget, wo
euri Kompagnie im Kantonnemänt sigi?"

— „I weiss es scko, bterr Oberstlütenant, aber
i brenge clis clonners Fremdwörter ekack nie räckt
use," — „3o sckriibet's clock uk" bemerke ick l

„/kula keissts oncl O^mnasium," -- I ka's scko ul-
gsckriebe, klerr klouptms, aber i ka speciell woni's clrok

ka im Kantonnemänt em Lolclatelisclerbüeckli inne,"
?Kuck cliessr Kosten musste auk Leîekl cles In-

spektors nock clurck keuer alarmiert werden, Nit dem
vorker so unbskolkenen küsilier war dabei eins eigen-
tümlicke Veränderung vorgegangen. Die /lmgen blitzten,
die lVIusksln batten sick gestrakkt und mit Karten,
sckarksn Lswegungen kandkabte er sein Oswekr als
wäre es sin kdaselstöcklein,

klack Ib Vlinuten kam Wacktmeister klaller mit
seiner Kiksttmannsckakt angetrabt, kZskrisdigt sagte
der Inspektorxu mim „3o klerr klouptms, ^jstx glauben!,
ksi msr gnus g'ses, I bs em ganxe x'krede. Oppe-
n-öppis wie x'O n cka ^a vorcko, Das müesst
er euck necl x'kest x'klärxe näk." — Klatürlick sagte
ick- ,,^iu Lskskl KIsrr Oberstleutnant," Lei mir clackte
ick abeiu „Ks soll mer nömm passiere,"

?iinA8ten im KrieALjâkr. (1916.)

Lie klingen nickt wie sonst, cler bleimat bllocken,
bnsicktbar xielit clie Lorge mit am Ltrang,
lös mag cler Vlai mit tausend Wundern locken,
kin Lckatten sekleickt das blük'nde Val entlang.

Die dumpke bast, clis auk clen Völkern wucktet,
Wir tragen sie gebeugten Ikackens mit,
Wokl mag es sein, class Vrubsal krommt uncl irucktet,
Dock Tausends xermalmt cles Lckicksals Lckritt,

leb wanclle durcir clen Wald, clie Vögel singen,
lbr ganxes Wesen ist cles krüklings voll!
L>, möckt' ilrr lallencl Wort clen Walin bezwingen,
Dem eine Welt xum Opker kallen soll! Uusgenbciger,

Zrlillli^-liöii / kêgên- um! Wm-WM / Wie lim! Ulliiliön / liiMgitöii / iliggsn

,i MMgM / àgnchôttêii lllgiiöi-Wzikö) / Mim üdöüiölieii unö lepgmieil

l, ernptieklt snZelegentlickst

î Müller ° KronenplZà ^orsckâck

WlN.«Zt«Zgi°âxZàtâ:lKê!K

lVïn-oloknQSs klO.VL. / A, ciZsilsnbtnQkS KIcZ,L,1

kuckbmâerei d->^âlìHdr Lsrtormsße
5t. OsIIerstrske KIc>. 7s / korscksck

kressvergolde-àstslt / ksginier- und kertorieràbeiten
ktusterksrten / kinrskrnen und Keinißen von Vîldern

dsrl frei D die. A.d.
K.0rsckâck unä "Uinteràur
!IIIII!IIIIIIIIII!II!IIIlI»IIIIIIl»II»»»»IIII»I»IIIIII»IIIIIIII»»IIIIII»IIIlIIIII»III»I»lIIII

erstellen

fiock-u. ^Iie6er6ruà-I)9MplZnl9Zen

Asmtàe înlstâZèâtionen
Veste ZìetereiiTen
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